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Rahner, Karl Sämtliıche Werke Hörer des Wortes. Chrıften ZUT Religionsphilosophie und
zZUr Grundlegung der Iheologie, Dearbeitet VON Albert Raffelt, Benzıger-Herder SO-
othurn-Düsseldorf-Freiburg 1997; AAXXVII 634

Der vorliegende and g1ibt Zunachs eınmal Sanz allgemeın iınen Eıinblick ıIn den Umgangmıt dem Projekt der vollständigen Ausgabe der Rahnerschen Schriften. egınnt mıt eiıner
eingehenden Beschreibung des Projekts »HöÖrer des Wortes«. Es folgen dıe beıden Fassungen des
Buches, dıie ursprünglıche Fassung und dıe VON METZ Dearbeıtete Fassung B, sodann
unter exte, dıe Rahner für dıe Salzburger Hochschulwochen 1937 erarbeıtet hat, und ine
eıhe VON Aufsätzen (u.a » 1 heos Neuen Testament«, »Über den Versuch eInes Aufrisses iıner
Dogmatık«) und Lıteraturberichten, dıe ZU) Umfeld des Buches gehören Unter finden sıch dıe
Rezensjionen und Begleıttexte. Als ang ist dem and das Wiıener Memorandum » I heologısche
und phiılsosophısche Zeıtfragen katholıschen deutschen Raum« und seıne Dıskussion beigegeben.
Zweıfellos wırd INan in Zukunft be1ı der wissenschaftlichen Beschäftigung mıt Rahners »HöÖörer des
Wortes« auf diesen VO RAFFELT sorgfältig bearbeıteten and zurückgreıfen mussen.

Düsseldorf Hans Waldenfels

Sammelrezension:
Cranz, Davıd Hıstorie Von Grönland enthaltend Die Beschreibung des Landes und der Einwohner
elc insbesondere dıe Geschichte der dortigen Missıiıon der Evangelıschen Brüder Neu-Herrnhut
und Lichtenfels, arDxoy 765 Miıt einer ınf. Erich Beyreuther; Reprint: Nıkolaus Ludwiıg VO  —
Zinzendorf, Materıalıen und Okumente, eıhe en und Werk In Quellen und Darstellungen
XVI,. 1} Olms-Verlag Hıldesheim 1995, eıl I, FÜ Regıster;
ers and deren eıl NI, TI Regıster, SOWIEe gleichen and dıe
Fortsetzung VO  - - mıt /Zusätzen und Anmerkungen, arby 1770, Olms-Reprint
Hıldesheim 1995, 3.6() Regıster.
Christian Georg Andreas Oldendorp (hg VO  > Johann Jakob Bossart), Geschichte der Mission
der evangelischen Brüder auf den caratbıschen Inseln I homas, TOLX und Jan, arDxDy TE
Miıt iner ınf. TIC Beyreuther; Reprint Nıkolaus Ludwig VO  - Zinzendorf, Materıalıen und
oOkumente, eıhe en und Werk Quellen und Darstellungen /2 WEe1l Bänden dıe
Teıle Olms-Verlag Hıldesheim 1995 insges. 1068 Regıister.

Miıt der Geschichte der Missıon der evangelischen Brüder Uunfter den Indıanern In Nordamerıka
VoN Georg Heinrich Loskıel, arxoy 789 Hıldesheim 1989 (ausführlıche Besprechung In ZMR
11991] 6—7) gehören dıe ogroße Missionsgeschichte VonNn Davıd Cranz (1 770) über dıe Arbeit
der Herrnhuter Brüder In Grönland SOWIEe die ausführliche Missionsgeschichte VonNn Chrıstian eorz
Andreas endorp Hrsg Joh Bossart (1 /77/) VonNn den caraıbıschen Inseln der großartıgen
Trılogie Herrnhuter Missıionshistoriografie des Jahrhunderts

Schon 958 1e$ Jan Van der ınde be1ı se1ıner Antrıttsvorlesung Utrecht darauf hın, dass
eın außerordentliches aktum ist, dass VoNn iıner kleinen Kırche In wenıgen Jahrzehnten

große und bedeutende er en veröffentlicht werden onnen 1e8 gılt mehr, als
dieselbe seıt 1753 In iıner tiefen Finanzkrise steckte

Erstaunlich ist zudem, dass eıt über dıe Dımensıon des Apostolates hınaus alle dre1ı
Geschichtswerke nıcht 1Ur auf wıirksame Offentlichkeitsarbeit für dıe Missıiıonsarbeit abgestellt

Gegenüber den SIe gerichteten kriıtischen Anfragen en s1e auch apologetische

ZM Jahrgang Heft



318 Buchbesprechungen

Funktion. ber für heutige eser 1st überraschend, WEeIC großen aum In jedem dieser dre1ı er
dıe Beschreibung der hıstorıschen, geografischen, ethnologischen, biologischen und zoologischen
Vorfindlichkeiten einnNıMMmt.

Damiıt entsprachen dıe Herrnhuter Hıstoriografen dem Weltverständnıs und Wiıssensdrang ihrer
gebildeten Zeıtgenossen. Louls-Antoine Bougainville umsegelte 1 766-68 die Welt James 00k
machte 1769—- 79 seıne SIOSSCH Entdeckungsreıisen Pazıfiık und bıs Ins südlıche Polarmeer. Jean-
Jaques Rousseau hatte schon in der Miıtte des Jahrhunderts eın Menschenverständnıiıs
angebahnt. urc arl VO  — ınne WAaTl 1735 dıie nach benannte Nomenklatur für Pflanzen und
Tiere eingeführt worden, dıe auch dıe errnhuter In iıhren Missıionsgeschichten WwI1e den hıer

besprechenden sehen ist eıg enutzten
Dıe Brüdergemeıne, dıe ihre Mıssıonen mıt Handwerkermissionaren begonnen hatte, Wal bald

dahın gekommen, dass S1e schon 1/ ane für eın Seminarıum In arby a d Jbe beı Magdeburg
machte, über denen »der errnhaag VETSCSSCH werde und die Augen der Welt auf arby ollten
gerichtet werden« lıtt ZU 100Jjährıgen estehen des e0o Seminarıums 1es kam
auch zustande (1754-1789), nıcht 1U als eın kleines Predigerseminar, ondern als Wiıssenschafts-
akademıe, in der für zukünftige IT heologen und Missıonare der Brüdergemeıne auch Geografie,
Sprachen, Medizın, Mathematık, Physık und Naturgeschichte, Zoologıe und Bıologıe öffentliıch
gelehrt wurden. Oort entwiıckelte INan auch rTundsatze und Normen für lıterarısche Arbeıiıt.

In jener eıt War dıe ufklärung Vollzug. Sıe hatte ihrer rationalıstiıschen Komponente
auch ine iromme Dimensıon, In der sıch Naturerforschung und Gottesverehrung bewusst in der
Physikotheologie zusammenfTfanden. In dieser wırd versucht, kausalmechanısch gedeutete atur-
ereign1sse und auch hıistoriısche In eiıinen Sınnzusammenhang tellen, der auf den chöpfer
hınweilst. Darın ist auch dıe errnhuter Geschichtsschreibung der Miıssıon, beı CRANZ,
ausgesprochen physikotheologiısch.

In diıesem Nsa| ist begründet, dass diese Missionsgeschichten auch ıne große fachlıiıch
kompetenter Abschniıtte und Miıtteılungen über Geografie, Lebensart, ultur und Relıgion der
Eiınwohner der jeweılıgen Länder, deren Sıtten, (jebräuche und Sprache 3E enthalten, dıe
Anfangsteıl derselben erheblichen aum einnehmen: be1ı Loskiel (Nordamerıka) 206 S be1ı RANZ
(Grönland) 400 S be1ı OLDENDORP den e1l] mıiıt 444 Seıten ne| eıner Tabelle über
Wetterbeobachtungen auf St 1 homas nde des Viıerten Buches er Loskiel sınd alle
Missionsgeschichten in den Orıginalausgaben wı1ıe C  TUC mıt iıner nzahl hervorragend
reproduzlierter Kupfertafeln ausgestattel.

RANZ AUSs Hınterpommern kam als 1’jährıiger Theologiestudent das 1739 gegründete
Seminarıum Theologıcum in der Wetterau. BT Wäal bıs 1760 viel Zinzendorf, der ihn noch
Lebzeıten dazu bestimmte, diese Missionsgeschichte schreıben, dıe 1765 und In der Fortsetzung
1770 erschıen, bevor RANZ In erster Auflage schon 17 auch eiıne kurzgefasste (!) Geschichte der
Evangelıschen Brüder-Unität mıt 8OS Seıten plus Register herausgab. Er onnte dafür VOMIM August
1761 bıs in den September 1762 selbst In (irönland se1in Ort und Stelle recherchieren, Was

sehr gründlıch tat Es standen aber auch dıe ausführliıchen schrıftlıchen Berichte, Briefe und
Tagebücher ZUT Verfügung, dıe überall In der Brüdergemeinde sorgfältig geschrieben und
aufbewahrt wurden Da RANZ vielfach wörtlich Au diesen zıtiert, hat se1ın Geschichtswerk auch
den arakter eıner Quellensammlung. 1e6$ macC und spannend

Obwohl dem umfangreichen Werk eiıne Gesamtinhaltsübersicht hılft dıe Einteijlung der

Ausgabe VO  — 1765 in zehn »Bücher« mıt Je maxımal Einzelparagraphen und SCHNAUCI Inhaltsanga-
be ıIn Verbindung mıiıt einem Regıster, sıch darın zurechtzufinden. Fortsetzungsband
(1770) ırd dıie Geschichte VON Neu-Herrnhut gegr und VON Lichtenfels gegr
ZzweIlspurı1g fortgeführt und In einem vierten Abschnıtt mıt ausführlıchen Anmerkungen und /usätzen
versehen.
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Nachdem das Gesamtwerk mıt Abschnitten »Von dem and überhaupt«, vonNn Tıieren, Vögeln undFischen, angefangen hat (mıt vielen Eınzelbeschreibungen er lexiıkalischer Qualität, auch übereren Lebensweise und WIe INan S1IEe äng oder Jagt) kommt dıe »Grönländische Natıon« In denBlıck und dıe Gesamtgeschichte des Landes DIs 1733 Dann erst folgt dıe eigentliche Miıss1ions-geschichte, die den Herrnhutern das Wichtigste War
Be]l er Schwierigkeit, In dıesem Lande be1ı 1Ur verhältnısmäßig geringen Versorgungsmöglich-keıten VO Ursprungslande her auch UT überleben, passten sıch dıe Miıssıonare VON Anfangweıtgehend der Lebensweise der Eskımos d begleıteten S1e auf Jagd und Fischfang und erntenSprache, Sıtten und Lebensart kennen, WwI1e anderweıtıg nıcht denkbar SCWESECNH ware.
In der Missionsarbeit, In dıe auch bald grönländısche Gehilfen einbezogen wurden, entstanden

und wuchsen In den ersten dre1ı Jahrzehnten nach 1733 paralle ZUT1 schon A begonnenen Arbeiıt
der Lutherischen Mission Hans kgedes dıe Gemeinden Neu-Herrnhut und das 1758 weiter üdlıch
gegründete Lıichtenfels, deren Entwicklung I beschrieben 1st Dıe ausführlıiıche DarstellungCranz’ g1ibt ine glänzende Möglıchkeit, diese verfolgen und analysıeren und ist VO  — daher
auch VO  — großem mM1issionsmethodischem Interesse.

Das wurde Dbald dadurch bestätigt, dass die erste Auflage des 765 herausgegebenen Werkes
chnell vergrıffen WarTr und zugleıich mıt dessen Fortsetzung 1770 eıne Zweıitauflage nötıg wurde
Damals lag auch schon ine Ausgabe In englıscher und ine In nıederländischer Sprache VOT und dıe
Miıtteilung über 1ne Übersetzung des Werkes In dıe schwediısche Sprache. In Cranz Werk sınd
nıcht NUur namhafte Forscher und Wiıssenschafftler seıner eıt zıtiıert. vielmehr haben solche auch
VO  —_ seinem Werk De1l ihren Arbeıten mıt Respekt und eWwmnn Gebrauch gemacht

CHRISTIAN ÖLDENDORP, geboren als So  z 1nes Pfarrers In Groß-Lafferde be] Braun-
schweıg, kam Ww1e RANZ als Student ın Berührung mıiıt der Brüdergemeine. Miıt dem Aulftrag, iıne
Missionsgeschichte schreıben, verbrachte äahnlıch WIe Tanz In Grönland über ein Jahr,
Maı 1768 bıs Oktober 1769, auf den Westindischen Inseln für dıe nötıgen Untersuchungen und
Vorarbeıten, für dıe außerdem auf der Rückreise über Nordamerika Unterlagen Archıv der
Brüdergemeine In Bethlehem., Pennsylvanıa, einsehen onnte, bevor nach kuropa zurückkehrte
und In drejeinhalbjähriger Arbeiıt en Manuskrıipt VO  — en DaaI tausend Blättern erarbeıtete In der
Fülle dıeses Materı1als drohte jegliche Möglıchkeıit der Publıkation unterzugehen. Damiuıt ergıngÖLDENDORP wenıger glücklıch als seinem Kollegen RANZ Für ıhn schmerrzlıch, aber VO  —_ der
Brüder-Unität für dıe baldıge Veröffentlichung als notwendıg angesehen, wurde der Seminardozent
Johann Jakob Bossart In arby mıt der Bearbeıtung des Manuskrıptmaterials beauftragt. SO konnten
alle dre1 Miıssıonsgeschichten der Brüdergemeıine dUus diıeser eıt In Jeweıls rund
zehnjährıgem Abstand herausgegeben werden.

Der Herausgeber der Reprintausgabe erfreut den Leser be1 diıesem Werk damıt. dass der
Eınführung eın umfassendes sechsseıtiges Inhaltsverzeıichnıs voranste WIe In dieser Ausführ-
iıchkeıt dıe beıden anderen großen Miıssıonsgeschichten nıcht en

Das Werk ÖLDENDORPS ist besonders dadurch geprägt, dass dıe Geschichte eıner Missıon
beschrieb, In der dıe Herrnhuter ZUm ersten Mal unifer und mıt ihrer Freıiheit beraubten Neger-
sklaven arbeıteten und lebten Dabe1 stehen heutzutage auch krıtische Fragen Blıck, dıe dıe
Missionsarbeit damalıger eıt gerichtet werden. Als eın ensch seiıner eıt hatte auch Oldendorp
noch nıcht dıe Perspektiven uUNsecTIEeSs Jahrhunderts ber WCI be1 seine Berichte über Neger
Negerchriısten, Negerkırchen und Negergemeıinden lıest, mer sofort, dass hıer nıchts VOoO  —_ dem
miıtschwingt, Was gemeınt ist oder herausgehört wird, WC eute Jjemand VO »Neger« spricht. SO
WIe für dıe Missıonare In Girönland dıe (Girönländer in olchem>erund Schwestern N,
dass In den Jlexten nıcht immer leicht auszumachen Ist, ob In ihren Aufzeichnungen damıt Jeweıils
diese oder jene oder alle ZUSsammen gemeınt 176 WwWusstien S1€ sıch der grundlegend
anderen Lebensumstände St Thomas und (Cro1x und auf Jan denen, dıe S1e nıcht eiınfach
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AUN der Sklavereı en befreıen Onnen, (slauben und brüderlıch verbunden. hne dıe
Emanziıpatıon dUus der Sklaverel gleich plakatıv auf ihre Fahnen geschrıeben aben, rüttelten S1e
damıt den Hauptpfeılern des vorhandenen gesellschaftlıchen Systems und bereıteten damıt schon
dessen Abschaffung VOT

Kın besonderes Augenmer ist rıchten auf dıe edeutung der Herrnhuter Miıssıon für dıe
Entwicklung der Kreoliıschen Sprache (n dıesem Bereich mıiıt vielen nıederländıschen Sprach-
elementen neben den afrıkanıschen, da hıer nıederländısche Kolonıualherrschaft der dänıschen
vOoTaNgSCLANSCH war), für eren Gebrauch und ihre schrıftlıche Fixierung. en vielen abgedruck-
ten Brieftexten wıdmet das uch UOldendorps dieser Sprache einen besonderen ABschnıiıtt (424
der In diesem usammenhang wichtig ist

Anmerkung: Die Eınführungen für beıde er sınd VO langjährıgen Haupt- und ıther-
ausgeber der Reprintreihe, BEYREUTHER, geschrıieben. Aus der seıner
Sachkenntnis und auf dem Hıntergrund vieler Veröffentlichungen ist dieser in den Eınführungen
bemüht, Lesern, dıe wenıger mıt der Materıe sınd, dıe Rahmenbedingungen dıeser
Missionsgeschichten skizzieren und ihnen einem Z/ugang und Verständnıs
verhelfen. Dabe1ı welist auch auf einıge Spezıialprobleme hın (Z:B ans Ekgedes Arbeıt In
Grönland und dıe Veröffentlichungsgeschichte VO  a OLDENDORPS er. FEın Daal kleine Corrigenda
sınd anzumerken. In der Eınführung RANZ sınd z B mıiıt den »Brüderıischen Sammlungen«

sıcher dıe auch SONS zıiti1erten »Büdıngschen ammlungen« gemeınt und endorp ist nıcht
In kEbersberg ondern In Ebersdorf gestorben. Dadurch ırd aber edeutung und Verdienst
der Wiederveröffentliıchung dieser beiden wichtigen er in keiner Weise geschmälert.
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